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e) Doppelplätze.

€;; In Art. 223 (S. 141) wurde ausgeführt, dafs eine und diefelbe Platzanlage oft

plamnlage mehreren verfchiedenen Zwecken dient. Die vorhandenen Plätze einer Stadt werden

für verfchiedene fich daher nicht immer
zweCke' mit einer entfchiedenen

Trennung in die bisher
behandelten Platzarten

einreihen laffen. Auch

bei der Aufftellung eines

Stadterweiterungs-
planes wird der Ent-

werfende mitunter das

Bedürfnifs empfinden,

eine freie Platzfläche

für mehrere Zwecke

gleichzeitig zu beitim—
men, _beifpielsweife für

Markt und Architektur-

platz, für Denkmal- und

Gartenplatz. Urn fo

aufmerkfamer find in

folchen Fällen die Er-

forderniffe zu erwägen

und nach Möglichkeit
zu befriedigen, welche

mit den verfchiedenen

Zwecken verknüpft find.

Am wenigften eignen

fich für eine gleich—
zeitige andere Beftim—

mung die Verkehrs-

plätze; man ift daher

in der Regel genöthigt,

wenn jener zweite

Zweck an derfelben

Stelle befriedigt werden

foll, neben dem Ver- \

kehrsplatze eine zweite \

Platzanlage von der \

verlangten Befchaffen- ;\\\

Fig. 441.
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275— Sehr entfchieden Hi die Doppelanlage am Potsdamer und am Halle’fchen Thor
Beifpiele.

zu Berlin (Fig. 438 u. 441) ausgeprägt. Aufserhalb des eigentlichen Stadteinganges

vereinigen fich die Strafsenlinien auf einem ausgefprochenen Verkehrsplatze, während  
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auf der Innenfeite beider ehemaliger Thore je ein geräumiger Gartenplatz an-
gelegt ift.

Vor dem Hauptbahnhofe zu Mailand (Fig. 442) dient eine grofse freie Fläche
als öffentlicher Verkehrsplatz; die zum Venediger Thor hinabführenden Strafsen um-
fchliefsen dagegen eine geräumige Gartenanlage, über-welche fich jene Verkehrs-
fläche als Vorplatz des Bahnhofsgebäudes auf hoher Stützmauer emporhebt — eine
Doppelanlage von ungewöhnlich grofsen Abmeffungen und günfiiger Wirkung.

Eben fo anziehend if’c die Zufammenfetzung der Piazza Acquawrda zu Genua
(Fig. 440). Die vor der Unterfahrt des Bahnhofsgebäudes und vor dem Thorbau
der Via Andrea Doria fich ausdehnende untere Hälfte des Platzes dient, durch Er-
höhungen gefchickt in Fufs- und Fahrwegflächen eingetheilt, als Verkehrsplatz,
während die obere Platzhälfte, durch die von der Via Baléz' zur Berglehne empor-
f’teigenden Strafsen prächtig umrahmt, als Denkmalplatz für C/zrz'ßapßz Calamöus aus—
gebildet und mit fchönen Pflanzungen bedeckt if’c.

Die Piazza Grande zu Trieft (Fig. 439) zeigt das Beifpiel einer oft vorkommen-
den Verbindung eines für fich abgefchloffenen, hier zum Betreten und Ergehen ein—
gerichteten Gartenplatzes und eines Architekturplatzes; die freie Fläche if’t der Vor-
platz des Rathhaufes und felbft mit einem Laufbrunnen und zwei figü'rlich be-
handelten Monumental-Candelabern geziert.

Schliefslich theilen wir noch in Fig. 443 eine ebenfalls nicht feltene Art der
Verbindung von Verkehrsplatz und Architektur—Vorplatz mit. Ueber der Place de
la Faye‘z‘z‘e erhebt fich auf ‚einer gärtnerifch gefchmückten Terraffen-Anlage die Kirche
SZ.-Vincml a’e Paul , zugleich den wirkungsvollen Schlufspunkt der vom Bau/ward
Bmz7ze-7zouwl/e in fanfter Concavlinie auffteigenden Rue d’Haale‘w'lle bildend.

Pläiijals Die öffentlichen Plätze find bei der Durchbildung eines Bebauungsplanes das
vornehmfter vornehmfte Verfchönerungsmittel, welches dem Entwerfenden zu Gebote fieht. Ein-
Sg:;;:ägif mal fefit gelegt, Hi die Abänderung uiid Verbefferung um fo fchwieriger, je inniger

plaixes. und überlegter der Zufammenhang mit den Strafsenzügen und den Gebäudegruppen
ifi. Die örtliche Beitimmung, die Gefialtung und Ausfchmückung der Plätze iit
defshalb eine der wichtigfien Aufgaben beim Entwurfe des Stadtplanes. Das geringe
Verftändnifs, welches man auf diefern Gebiete in fef’t gefiellten Bebauungsplänen
leider fo oft antrifft, möge als Rechtfertigung dienen für die Ausführlichkeit, mit
welcher der Verfaffer glaubte, diefe Sache behandeln zu müffen.‚ Die eigentlich
künftlerifchen Rückfichten werden übrigens im nächfifolgenclen Kapitel zufammen—
hängend erögtert werden.

f) Gröfsenvergleich verfchiedener Plätze.

3_77- Da es leider nicht möglich war, bei unferen bildlichen Darftellungen überall
Gmßen' den gleichen Mafsftab zu benutzen, fo möge der Lefer einen Gröfsenvergleich be-

kannter Stadtplätze aus der neben ftehenden Zufammenitellung entnehmen, in welcher
die Plätze nach abgerundeten Mafsen ihrer Gröfse nach geordnet find.

Bemeiä'flgéfl In diefen Mafsen find die den Platz umgebenden Strafsen Ptets mitgerechnet, ‚
dazu. fo dafs die letzte Spalte die lichten Flächengröfsen zwifchen den Gebäuden an-

giebt. Die Zufammenf’tellung zeigt deutlich, dafs die Schönheit des Platzes keines-
wegs mit der Gröfse zunimmt. Die reizvollen Plätze zu Lübeck, Bremen und auf dem
Capitol zu Rom haben nur 4300 bis 5000 qm Flächeninhalt; die berühmten Plätze
zu Nancy und Venedig liegen zwifchen 10000 und 15 000, die Piazza del popolo

angaben.  


